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Einführung 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Die Handreichung „Standards, Qualitätskriterien und Umsetzungsstrategien der Sprachbildung “ wen-
det sich an alle Akteure der Allgemeinbildenden Schulen in unserem Land. Diese Handreichung weist 
Standards und deren Qualitätskriterien sowie Gestaltungsmöglichkeiten sprachbildender Prozesse 
aus. 
Das Beherrschen bildungssprachlicher Kompetenzen ist für alle Lernenden die wesentliche Vorausset-
zung für den Schulerfolg. Es fördert die Chancengleichheit sowie die mündige Teilhabe an politischen 
und gesellschaftlichen Prozessen. Auch Mecklenburg-Vorpommern hat die Verpflichtung, Bildungs-
chancen, Bildungsgerechtigkeit sowie den Anspruch der Lernenden auf selbstbestimmte und gleichbe-
rechtigte Partizipation umzusetzen. 
Auf dem Weg zur Beherrschung der Bildungssprache ist die Sprachbildung in jeder Bildungsetappe eine 
Basisqualifikation. Sie besitzt drei Dimensionen. Die erste, die bildungsbiographische Dimension, be-
zieht sich darauf, dass Sprachbildung über die gesamte Bildungsbiographie hinweg erforderlich ist. Die 
zweite, die Kooperationsdimension, betrifft die Anforderung einer Zusammenarbeit aller am Sprach-
bildungsprozess Beteiligten. Die dritte, die Mehrsprachigkeitsdimension, erfasst die Beziehungen und 
Verbindungen zwischen den verschiedenen Sprachen oder Sprachvarietäten, in denen eine Person lebt 
und die sie lernt.1 
Die Sprachbildung dient der Entwicklung der Persönlichkeit und der Förderung von Begabungen der 

Lernenden. Sie ist eine Querschnittsaufgabe aller an Bildung Beteiligten und findet ihren Eingang so-

wohl in der Schul- als auch in der Unterrichtsentwicklung sowie in der Aus- und Fortbildung der Lehr-

kräfte. Unterstützung bieten unterschiedliche Instrumente der Diagnose, wissenschaftliche Erkennt-

nisse, die Ressource der Mehrsprachigkeit sowie die digitale Bildung.2  

Grundvoraussetzung für die Teilhabe der Lernenden am Bildungsprozess ist das Beherrschen der Bil-
dungssprache. Sie entwickelt sich in allen Fächern innerhalb der prozessbezogenen Kompetenzen Le-
sen, Schreiben, Zuhören und Sprechen. Die Bildungssprache besitzt ein spezifisches Inventar an sprach-
lichen Mitteln. Um über diese zu verfügen, erfordert es bildungssprachliche Kompetenzen, die durch 
das Verfahren und den Weg der Sprachbildung alltagsintegriert und systematisch entwickelt werden. 
Die Lehrkräfte planen und gestalten gezielt sprachlich bildende Kontexte, in die Förderkonzepte der 
Sprachförderung einbezogen werden.3  

                                                           
1 in Anlehnung an Ingrid Gogolin: Durchgängige Sprachbildung. https://epub.ub.uni-muenchen.de/62290/1/Go-
golin_Durchgaengige_Sprachbildung_Stand%208.7.19.pdf 
2 https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019_12_05-Beschluss-Bil-
dungssprachl-Kompetenzen.pdf 
3 ebenda 

Die Schulen haben die Aufgabe, alle Lernenden unter Wertschätzung ihrer Herkunft,  
Kultur und Sprache zu einem verantwortungsbewussten Handeln und einer selbstbestimmten Teil-
habe in einer globalisierten und sich transformierenden Lebens- und Arbeitswelt zu befähigen. In 
den beruflichen Schulen liegt der Schwerpunkt dabei auf dem Gelingen des Übergangs in die Ar-
beitswelt oder in weiterführende Bildungsgänge.  
 
Empfehlung der Kultusministerkonferenz für einen sprachsensiblen Unterricht an beruflichen Schulen  
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 05.12.2019) 

 

https://epub.ub.uni-muenchen.de/62290/1/Gogolin_Durchgaengige_Sprachbildung_Stand%208.7.19.pdf
https://epub.ub.uni-muenchen.de/62290/1/Gogolin_Durchgaengige_Sprachbildung_Stand%208.7.19.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019_12_05-Beschluss-Bildungssprachl-Kompetenzen.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019_12_05-Beschluss-Bildungssprachl-Kompetenzen.pdf
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In diesem Zusammenhang wird Sprache bewusst als Mittel des Denkens und Kommunizierens einge-
setzt, um das fachliche und sprachliche Lernen miteinander zu verknüpfen.4  
 
Ziele der Handreichung sind: 

1. Implementieren einer durchgehend kompetenzorientierten Sprachbildungsstrategie in M-V 

basierend auf der KMK-Empfehlung „Bildungssprachliche Kompetenzen in der deutschen Spra-

che stärken“ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 05.12.2019)5 sowie der „Empfeh-

lung der Kultusministerkonferenz für einen sprachsensiblen Unterricht an beruflichen Schu-

len“ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 05.12.2019)6 

2. Weiterentwickeln bildungssprachlicher Kompetenzen durch alle an Bildung beteiligten Ak-

teure, 

3. Unterstützen der Lehrkräfte in ihrer praktischen Tätigkeit, 

4. Schärfen des Bewusstseins für eine sprachbildende Unterrichtsplanung, 

5. Strategisches Ausrichten der Sprachbildung im Schulprogramm, 

6. Vernetzen von Bildungseinrichtungen durch gemeinsame Arbeit, 

7. Aufzeigen ressourcenschonender Synergieeffekte. 

Grundlage der Handreichung: 

Die Umsetzung der Empfehlung „Bildungssprachliche Kompetenzen in der deutschen Sprache stärken“ 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 05.12.2019) sowie der „Empfehlung der Kultusminister-

konferenz für einen sprachsensiblen Unterricht an beruflichen Schulen“ (Beschluss der Kultusminister-

konferenz vom 05.12.2019) erfolgt in allen Bundesländern der Bundesrepublik Deutschland.  

Standards der Sprachbildung in Mecklenburg-Vorpommern: 
Die aufgeführten Standards beschreiben die verbindlichen Grundsätze der Sprachbildung in Mecklen-
burg-Vorpommern. Da sie einander bedingen, sind alle Standards als gleichrangig zu betrachten. In 
ihnen findet der spiralcurriculare Aufbau der Sprachbildung seinen Eingang ebenso wie in die Rahmen-
pläne aller Fächer, didaktische Jahresplanung, Jahrgangsstufen und Schularten sowie in die Schulpro-
gramme der Schulen.  

Qualitätskriterien der Sprachbildung: 

Die den einzelnen Standards zugeordneten Qualitätskriterien sind wichtige Indikatoren des Niveaus 

der Förderung bildungssprachlicher Kompetenzen innerhalb des Bildungssystems in Mecklenburg-Vor-

pommern. Sie bilden die Arbeitsgrundlage für alle am Bildungs- und Erziehungsprozess beteiligten pä-

dagogischen Fachkräfte.  

 

Umsetzungsstrategien sprachbildender Maßnahmen: 

Die aufgeführten Vorschläge möglicher Umsetzungsstrategien zeigen Verfahren und Wege der Gestal-

tung sprachbildender Prozesse auf und schärfen das Bewusstsein für die grundsätzliche Bedeutung 

einer sprachbildenden Unterrichtsplanung und -gestaltung. Sie können den konkreten Bedingungen 

vor Ort entsprechend angepasst werden. Bildungseinrichtungen bietet sich die Möglichkeit der Ver-

netzung durch die gemeinsame Arbeit an einem oder mehreren Schwerpunkten der Sprachbildung, 

um ressourcenschonend Synergieeffekte zu nutzen. 

                                                           
4 https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/themenportal/thema/sprachsensibler-unterricht/ 
5 https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019_12_05-Beschluss-Bil-
dungssprachl-Kompetenzen.pdf 
6 2019_12_05-Sprachsensibler-Unterricht-berufl-Schulen.pdf 

https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/themenportal/thema/sprachsensibler-unterricht/
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019_12_05-Beschluss-Bildungssprachl-Kompetenzen.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019_12_05-Beschluss-Bildungssprachl-Kompetenzen.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019_12_05-Sprachsensibler-Unterricht-berufl-Schulen.pdf
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Maßnahmen und Strategien der Sprachbildung, die in der Praxis bereits etabliert sind, sollten mithilfe 

dieser Handreichung unter dem Blickwinkel der Förderung bildungssprachlicher Kompetenzen auf ihre 

Wirksamkeit überprüft und gegebenenfalls überarbeitet werden. 

Zur Orientierung werden in alphabetischer Reihenfolge wichtige in der Handreichung dargestellte In-
halte und Verfahren der Sprachbildung erklärt. Das Glossar ist abrufbar unter www.bildung-
mv.de/sprachbildung . 
 

  

http://www.bildung-mv.de/sprachbildung
http://www.bildung-mv.de/sprachbildung
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Standards und Qualitätskriterien mit möglichen  

Umsetzungsstrategien 

 

Standard 1 

Sprachbildung erfolgt progressiv lernfeld- und fachübergreifend. 

  

Qualitätskriterien Mögliche Umsetzungsstrategien  

1  

Das Erschließen sprach-
bildender Ressourcen er-
folgt sowohl durch Ver-
netzung und Kooperation 
aller am Bildungs- und Er-
ziehungsprozess beteili-
gen pädagogischen Fach-
kräfte als auch durch die 
aktive Beteiligung der 
Ausbildungspartner. 

 Regelmäßige Teilnahme an regionalen und überregiona-
len Netzwerktreffen zur Sprachbildung 

 Regelmäßige Teilnahme an Fachtagen zur Sprachbildung 
in Mecklenburg-Vorpommern  

 Beteiligen an Forschungsinitiativen und bundesweiten 
Projekten zur Sprachbildung 

 Schaffen niederschwelliger Einbindungs- und Mitwir-
kungsmöglichkeiten der Betriebe, z. B. durch Beratungs-
gespräche 

 Einbinden von außerschulischen Akteuren als Kooperati-
onspartner, z. B. Bibliotheken, Vereine, Initiativen und 
der Bundesagentur für Arbeit 

2  

Alle Lehrkräfte und Ler-
nende unterscheiden be-
wusst zwischen Alltags-
sprache und Bildungs-
sprache. 

 Betrachten, Untersuchen und Berücksichtigen situativ 
unterschiedlicher Anforderungen an den Sprachge-
brauch 

 Differenzieren zwischen inhaltlichen und sprachlichen 
Anforderungen 

 Nutzen von sprachbildenden Anlässen in allen Unter-
richtssituationen 
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 Standard 2 

Im Schulprogramm ist Sprachbildung als Schwerpunkt verankert und wird ein-
heitlich umgesetzt. 

  

Qualitätskriterien Mögliche Umsetzungsstrategien  

1 

Grundlegende und fach-
spezifische sprachliche 
Anforderungen sowie bil-
dungssprachliche Kompe-
tenzerwartungen werden 
abteilungs-, fachgruppen- 
sowie bildungsgangba-
siert geordnet einheitlich 
modelliert. 

 Installieren von schulischen Sprachbildungskoordinieren-
den mit einem festgelegten Aufgabenfeld 

 Organisieren von Projekt- oder Methodentagen mit dem 
Schwerpunkt Sprachbildung 

 Arbeit mit Bewertungsrastern für bildungssprachliche 
Kompetenzen 

2 

Die Steuergruppe, die 
Fachkonferenzen und die 
Jahrgangsteams legen in 
gemeinsame Entwick-
lungsziele zur schulischen 
Sprachbildung und 
Sprachförderung fest Sie 
planen die Umsetzung so-
wie die Evaluation von 
konkreten Maßnahmen. 

 Entwickeln und Fortschreiben eines Sprachbildungskon-
zeptes der Schule 

 Verankern der mittelfristigen Entwicklungsplanung zur 
Sprachbildung in der Didaktischen Jahresplanung 

 Festlegen konkreter Umsetzungsschritte in der Jahres-
planung der Schule, der Fachkonferenzen oder der Jahr-
gangsteams 

 Nutzen von Schulentwicklungsberatung unter dem As-
pekt der Sprachbildung 

3 

Die Ergebnisse der 
Sprachbildung und 
Sprachförderung fließen 
in das Schulqualitätsma-
nagement ein. 

 Einbeziehen des Aspektes der Sprachbildung und -förde-
rung in die durchgeführte Evaluation   
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 Standard 3 

Sprachbildung orientiert sich an Diagnoseverfahren und erfasst die individuellen 
Voraussetzungen sowie die spezifische Sprachentwicklung der Lernenden. 

  

Qualitätskriterien Mögliche Umsetzungsstrategien  

1. 1 
1 

Der individuelle Entwick-
lungsbedarf der Lernen-
den im Bereich Sprachbil-
dung wird durch Erhe-
bungen zur Lernaus-
gangslage und eine lern-
prozessbegleitende Diag-
nostik regelmäßig von 
den Lehrkräften erfasst. 

 Arbeit mit Instrumenten der Eingangs- und Lernprozess-
diagnostik 

 Auswahl und regelmäßige Anwendung geeigneter Instru-
mente pädagogischer Diagnostik durch die Fachgruppen 
bzw. Bildungsgänge 

 Anlegen einer Liste geeigneter diagnostischer Instru-
mente  

 
2 

Diagnoseergebnisse wer-
den dokumentiert und für 
die fachübergreifende 
und fachspezifische Un-
terrichts- und Förderpla-
nung genutzt. 

 Individuelle sowie jahrgangsspezifische Auswertung der 
Diagnoseergebnisse 

 Berücksichtigung der Sprachbildung als Bestandteil der 
individuellen Förderplanung 

1.  
3 

Die Lehrkräfte vermitteln 
den Lernenden Strategien 
und Instrumente zur Ein-
schätzung der eigenen 
sprachlichen Fähigkeiten 
und Fortschritte. 

 Arbeit mit Kompetenzrastern, Lerntagebüchern 

 Schaffen von Gelegenheiten zu konstruktivem Korrektur-
verhalten, z. B. durch Selbstdiagnosebögen 
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 Standard 4 

Die Planung und Gestaltung des Unterrichts erfolgt durch die explizite Verbin-
dung von der Alltagssprache zur Bildungs- und Fachsprache.  

  

Qualitätskriterien Mögliche Umsetzungsstrategien  

1 

Die Lehrkräfte verste-
hen sich als sprachliche 
Vorbilder und achten 
auf einen sprachlernför-
dernden Einsatz der ei-
genen Sprache. 

 Bewusster Einsatz der Sprache, ausgehend von dem Ent-
wicklungsstand der bildungssprachlichen Kompetenzen 
der Lernenden 

 Beachten angemessener Gestaltungsmittel, z. B. Laut-
stärke, Sprechtempo, Körpersprache  

2 

Die Lehrkräfte stellen 
alltags- und bildungs-
sprachliche Mittel be-
reit und modellieren 
diese. 

 Schulintern abgestimmtes Einführen sprachbildender und 
sprachfördernder Mittel und Methoden 

 Orientieren an den Inhalten des Rahmenplanes Sprachbil-
dung 

3 

Die Lehrkräfte befähi-
gen die Lernenden, in-
nerhalb des Lernprozes-
ses sowohl mündlich als 
auch schriftlich zu pro-
duzieren und interagie-
ren, um Sprachbewusst-
heit zu entwickeln. 

 Erstellen unterschiedlicher Sprachprodukte, z. B. Ge-
schäftsbrief, Angebot, Mahnung, Kündigung, Berichtsheft  

 Einsatz vielfältiger sprachintensiver Interaktionsformen, 
z. B. Rollenspiel, Diskussion, Debatte 

 Entwickeln einer Gesprächskultur, z. B. Vereinbarung von 
Gesprächsregeln, Feedbackregeln, positive Fehlerkultur 

 Bewusster situationsbezogener Wechsel von Alltags- und 
Bildungssprache 

 
4 

Die Aufgabenkonstruk-
tion erfolgt durch 
sprachhandlungslei-
tende Operatoren. 

 Einheitliches Verwenden von fachübergreifenden und 
fachspezifischen Operatoren unter Nutzung der Rahmen-
pläne einschließlich ihrer Begleitdokumente und Operato-
renlisten auf dem Bildungsserver 

 
5 

Die Lehrkräfte stellen 
den Lernenden zielge-
richtet Konnektoren zur 
Bildung von syntaktisch 
korrekten komplexen 
Satzstrukturen bereit. 

 Verwenden einheitlicher Vorgaben zur Bildung fachüber-
greifender bzw. fachspezifischer Satz- und Textstrukturen 
bei komplexen Sprachanforderungen, z. B. Begleitdoku-
mente zu den Rahmenplänen der der Fächer und Lernfel-
der. 
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 Standard 4 

Die Planung und Gestaltung des Unterrichts erfolgt durch die explizite Verbin-
dung von der Alltagssprache zur Bildungs- und Fachsprache.  

  

Qualitätskriterien Mögliche Umsetzungsstrategien  

6 

Die Lehrkräfte verwen-
den unterschiedliche 
Unterstützungsmetho-
den zur systematischen 
themen- und kontext-
bezogenen Wortschatz-
arbeit. 

 Einsatz von z. B. Glossaren, Mindmaps, Wortnetzen, Lern-
plakaten  

 Einrichten von Online-Kursen 

 
7 

Das durch die Digitali-
sierung der Lebens- und 
Arbeitswelt der Lernen-
den veränderte Kom-
munikationsverhalten 
wird im Prozess der 
Sprachbildung berück-
sichtigt. 

 Nutzen des Potenzials digitaler Medien und Methoden im 
Unterricht sowie zur individuellen Förderung (z. B. zur Ana-
lyse, Gestaltung, Bewertung und Reflexion von Sprachpro-
dukten) 

 Arbeit an sprachlichen Mitteln und Regeln digitaler Kom-
munikation 

 Entwicklung einer gemeinsamen digitalen Kommunikati-
ons- und Feedbackkultur  
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 Standard 5 

Die sprachliche Heterogenität der Lernenden wird als wichtige Ressource in die 
Planung und Gestaltung des Unterrichtes einbezogen.7 

  

Qualitätskriterien Mögliche Umsetzungsstrategien  

1.  

1 

Die Lehrkräfte beziehen 
die mehrsprachigen Er-
fahrungen und her-
kunftssprachlichen 
Kompetenzen der Ler-
nenden wertschätzend 
als zukunftsrelevante 
Lernressource in den 
Unterricht ein. 

 Entwickeln von Sprachbewusstheit in Bezug auf den münd-
lichen und schriftlichen Sprachgebrauch (Wortbildung, 
Semantik) sowie durch den Vergleich von Satzbau, Gram-
matik und Wortschatz verschiedener Sprachen (Herkunfts-
sprachen, Fremdsprachen, Regionalsprachen) 

 Einbeziehen von herkunftssprachlichen Kenntnissen, 
Transferleistungen sowie Medien der Lernenden, z. B. Bü-
cher, Zeitschriften, Filme 

2 

Sowohl Lehrkräfte als 
auch Lernende nutzen 
das gesamte sprachli-
che und außersprachli-
che Inventar, um allen 
Lernenden Engagement 
und Partizipation im Un-
terricht zu ermöglichen. 

 Erstübersetzen von Anweisungen und Unterrichtszielen, 
Übersetzen von zentralen Textstellen durch die Nutzung 
von KI 

 interaktives sprachliches Handeln 

 Verwenden von z. B. Wörterbüchern, mehrsprachigen 
Wörterwänden oder Wortfeldern 

 Anwenden der Methode „Reziprokes Lesen“ 

 Einrichten von Murmelphasen an strategischen Punkten 
des Unterrichtes 

 Nutzen von mündlichen Leistungsüberprüfungen 

2.  

3 

Förderangebote zur 
Sprachbildung erfolgen 
in der Regel integrativ, 
bei Bedarf auch additiv. 

 Berücksichtigen der sprachlichen Heterogenität in der Un-
terrichtsplanung durch differenzierende Angebote 

 Angebot von Förderunterricht Deutsch 

 

                                                           
7 vgl. auch openaccess.pdf  

https://www.foermig.uni-hamburg.de/pdf-dokumente/openaccess.pdf


11 
 

 Standard 6 

Die Lernenden werden in ihren individuellen Sprachbildungsprozessen durch bin-
nendifferenzierende, kooperative und kommunikative Lernformen unterstützt. 

  

Qualitätskriterien Mögliche Umsetzungsstrategien  

1. 1 
1 

Die Lehrkräfte schaffen 
vielfältige Sprachan-
lässe mit hoher Interak-
tion. In den Lernsituati-
onen werden verschie-
dene thematische und 
sprachliche Anknüp-
fungspunkte herge-
stellt. 

 Abwechslungsreicher Einsatz sprechintensiver Methoden, 
wie z. B. Lehrerkarussell, Aushandeln, sowie das Organisie-
ren kooperativer Lernformen, z. B. Kugellager, Experten-
kongress, Think pair share 

 Durchführen von schulinternen und Teilnahme an landes-
weiten Wettbewerben 

 Organisieren sprachbildender Aktionen und Projekte an 
der Schule, z. B. Berufsfindung, Exkursionen, Theaterpro-
jekte 

2.  
2 

Durch sprachdifferen-
zierte Aufgaben, Me-
thoden und Materialien 
gestalten die Lehrkräfte 
planbare sprachliche 
Herausforderungen für 
alle Lernenden. 

 Gezieltes Entwickeln und differenziertes Einsetzen von 
sprachdifferenzierten Aufgaben (Lern- und Testaufgaben) 

 Gestalten von sprachsensiblen Arbeitsblättern, z. B. durch 
Begriffsklärungen, vereinfachte und strukturierte Texte, 
vergrößerte Schrift 

 Nutzen der fachlichen Beratungsangebote der Schulent-
wicklungsberatung zur Erstellung von sprachsensiblen Auf-
gaben im Rahmen der Fachkonferenzarbeit 

 Bewusster Einsatz von Sprachbildungsstrategien, z. B. kor-
rektives Feedback, Abwarten, handlungsbegleitendes 
Sprechen, lautes Denken 

3.  
3 

Die Lehrkräfte stellen 
den Lernenden sprach-
unterstützende Werk-
zeuge zur Verfügung 
und vermitteln ihnen ef-
fektive Strategien der 
Sprachproduktion und -
rezeption sowie der 
sprachlichen Interak-
tion. 

 Unterstützen der Sprachproduktion durch Makro- und 
Mikroscaffolding, z. B. mit Wortgeländern, Formulierungs-
hilfen, Textbausteinen 

 Arbeit mit Checklisten, Leitfäden, Strukturhilfen 

 Nutzen von Lesetechniken in Abhängigkeit von der Leseab-
sicht, z. B. diagonales, punktuelles oder sequenzielles Le-
sen 

 Vermitteln von Lesestrategien in unterschiedlichen Phasen 
des Leseprozesses, z. B. Lesekonferenz, lautes Lesen, 
5 Schritt-Lesemethode 

 Bewusster Einsatz von Strategien des verstehenden Zuhö-
rens, z. B. Steuern der Aufmerksamkeit, Reduzieren der In-
formationen, weiterverarbeitende Strategien 

 Anwenden von Schreibstrategien, z. B. Mindmap, Clus-
tering, Schlüsselfragen 

 Vermittlung von Grundregeln, erworbenes Wissen in kom-
plexen Sprachhandlungen anwenden, z. B. Debatte, Dis-
kussion, Gespräch 
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 Standard 7 

Im Interesse der Professionalisierung und im Rahmen des schulischen Fortbil-
dungskonzeptes nehmen die Lehrkräfte an regelmäßigen Fort-und Weiterbildun-
gen zur Sprachbildung teil. 

  

Qualitätskriterium Mögliche Umsetzungsstrategien 

1 

Innerhalb der  
schulinternen Fortbil-
dungsplanung stellt die 
Sprachbildung einen 
eigenen Schwerpunkt 
dar. 

 Abgestimmte Maßnahmen der Fortbildungskoordinieren-
den mit den Sprachbildungskoordinierenden zur Multipli-
kation von ausgewählten Inhalten der Sprachbildung im 
Kollegium, z. B. schulinterne Fortbildungen  

 Regelmäßige Fortbildungsangebote zu Themen der Sprach-
bildung und Sprachförderung 

 Arbeit professioneller Unterrichtsteams im Handlungsfeld 
Sprachbildung und Sprachförderung 

 Kollegiale Unterrichtsreflexion mit dem Schwerpunkt 
Sprachbildung  

 

 Standard 8 

Die pädagogischen und didaktischen Grundlagen der Sprachbildung jeder Ausbil-
dungsphase der Lehrkräfte fließen in die praktische Tätigkeit an den Schulen ein. 

  

Qualitätskriterien Umsetzungsstrategien 

 
1 

Die curricularen Sprach-
bildungsinhalte der 
Lehramtsstudiengänge 
finden Eingang in die 
schulische Praxis. 

 Erproben von sprachbildenden Konzepten und Methoden 
im Rahmen von z. B. schulpraktischen Übungen, Praktika, 
Seminararbeiten 

1.  
2 

Die Schwerpunkte der 
Sprachbildung und das 
Prinzip des sprachbil-
denden Fachunterrichts 
bilden ein eigenständi-
ges Arbeitsfeld in der 
Ausbildung des Vorbe-
reitungsdienstes und 
der Seiten- sowie Quer-
einstiegsqualifiktation. 

 Setzen von Hospitationsschwerpunkten, z. B. Sprachbil-
dung, sprachbildender Fachunterricht 

 Anwendung der Prinzipien der Sprachbildung im begleite-
ten und eigenständigen Unterricht  
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